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Unsere KOOPERATIONSBETEILIGTE

• Eltern/Erziehungsberechtigte
• Jugendämter/Jugendgerichtshilfen
• Schulen/Betriebe
• Justizbehörden
• Bewährungshilfen
• Behörden/Ämter
• Psychotherapeut/innen
• Kinder- und Jugendpsychiatrien
• offene Jugendeinrichtungen
• andere pädagogische Einrichtungen

Unser TRAININGS-STANDORT

Die Trainingskurse und Seminare finden zweimal jähr-
lich in den trägereigenen multifunktionalen Räum-
lichkeiten

Tinqueux-Allee 27 
69181 Leimen 

oder nach Absprache mit den jeweiligen Auftrag-
gebern auch gerne vor Ort statt.
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Zur PERSON
Maximilian Dölling (1990), staatlich anerkannter
Jugend- und Heimerzieher, Mitarbeiter in unserer
Firma, arbeitet erfolgreich als zertifizierter Trainer
in Bereichen der konfrontativen Pädagogik.

Unsere ZIELGRUPPE
Das Angebot richtet sich an
• Jugendliche ab 12 Jahren, die

– mit den gängigen pädagogischen Methoden
nicht oder nicht mehr erreichbar sind.

– mit dem Gesetz in Konflikt kamen.
– von richterlicher Seite eine AAT-Teilnahme als

Auflage erhielten. 
– Einzel- und Mehrfachgewalttäter sind.

• Schulklassen, in denen ein Unterricht aufgrund
massiver Störungen nicht mehr möglich ist.

• Teams sozialpädagogischer Einrichtungen sowie
Lehrer/innen, die ein Interesse bzw. Bedarf an
Schulungen in konfrontativer Pädagogik haben.

• Familien, in denen eine innerfamiliäre Gewalt-
problematik vorliegt.

Unsere ZIELSETZUNG
Die Teilnehmer/innen des Trainings
• lernen, eigene Faktoren für ihr gewaltaffines 

Verhalten zu ermitteln und damit internalisierte
negative Verhaltensmuster aufzubrechen.

• setzen sich mitunter im Rollenspiel aktiv mit 
provozierenden Konfliktsituationen auseinander. 

• lernen, die Opfer- und Täterperspektive bewusst
wahrzunehmen (von der Fremdbestimmtheit zur
Selbstwirksamkeit).

• werden angeregt, persönliche Betroffenheit,
moralisches Schuldbewusstsein und Eigenver-
antwortung für Tat und Tatfolgen zu entwickeln.

• lernen, Aggressionen und andere Gefühle ange-
messen zu verbalisieren. 

• erlernen und erproben Techniken, die der
Gewaltverhinderung dienen.

• lernen, eine „positive Streitkultur“ und gesellschaft-
lich anerkannte Lösungsstrategien zu erarbeiten.

• beginnen, ein wertschätzendes und von gegen-
seitigem Respekt geprägtes Menschenbild zu
entwickeln.

Unsere ANGEBOTE
• Antiaggressions-Training nach anerkannten 

professionellen Qualitätsstandards
→ AAT als Ultima Ratio: Reduzierung von
Haftstrafen durch Tatkonfrontation
→ aggressive Intensivtäter dort abholen, wo sie
stehen

• Coolness-Training nach überprüfter Zertifizierung
für Jugendgruppen, Schulklassen, Jugendhäuser
und Jugendhilfeeinrichtungen

• Einzelsettings für Jugendliche und Erwachsene,
die im Gruppenkontext nicht erreichbar oder
auch in akuten Fällen in laufende Kurse nicht
mehr integrierbar sind

• Seminare im Bereich der konfrontativen Pädagogik:
Teamcoaching, offensive und defensive Gesprächs-
führung, Erlernen von Deeskalationstechniken

Unsere PÄDAGOGISCHE HALTUNG
„Verstehen – aber nicht einverstanden sein!
Die Tat wird missachtet, der Mensch nicht!“

– Trennung der Täter/innen und deren Tat als
grundlegendes pädagogisches Element unserer
Arbeit

– Entwickeln von Opferempathie und Tatver-
antwortung

– Ausbilden einer Kultur des Hinsehens und der
Einmischung bei Norm- und Regelverletzungen 
→ Zivilcourage

– Schaffung einer vertrauensvollen professionellen
Beziehung zwischen Trainer und Klient/innen

– Aufbau von Selbstvertrauen, Selbstwertgefühl
und Erleben von Selbstwirksamkeit 
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